
DER KINOREGISSEUR 
(tritt vor): Nun folgt die 
erste Vorführung des 
großen Sommefilms. 
Sie werden in diesem 
Film die Sommehelden 
zu sehen bekommen, 
blühende Jugend und 
ergraute Männer in gleicher 
Weise verwittert und 
kampfgestählt stürzen 
und springen, stürmen 
und kämpfen zwischen 
fliegenden Feuern und 
hagelnden Geschossen, 
und schwankem, von Minen 
zerstäubtem Erdreich, in der 
zermalmenden Werkstatt 
des brüllenden, unsicht-
baren Krieges. In drei Teilen 
entrollen sich Szenen 
der furchtbaren Herbst-
schlacht 1916, mit der die 
große Hoffnung der Feinde 
ins Grab sank. Imponie-
rend dröhnen die Tritte 
unübersehbarer deutscher 
Reservisten. Im Feuer der 
eigenen Landsleute bringen 
deutsche Krieger behutsam 
französische Frauen, Greise 
und Kinder in Sicherheit. 

4-28 VorFührung Des grossen soMMe-FilMs  
Kino. Auf dem Programm: »Ach, Amalia, was hast du gemacht?« und der Detektivschlager »Mir kommt keiner aus«. Die Musik 
spielt »Puppchen, du mein Augenstern«. 

Kinoregisseur, eine weibliche Stimme, Begleiter der weiblichen Stimme Emil, Kinobesucher 

Filmplakat »Die grosse Somme-Schlacht«
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Kinoregisseur

DER KINOREGISSEUR 
Wo vordem blühende Dörfer 
sich hinzogen, wo alte maleri-
sche Städte in ihrer historischen 
Schönheit das Auge erfreuten – 
Bapaume und Peronne und wie 
sie alle heißen – sind nunmehr 
Trümmerhaufen, zerschossen 
in Schutt und Staub durch die 
Ententebatterien. Und dann 
flimmert auf zuckenden Bildern, 
dank einzig dastehendem Mute 
tapferer Kinooperateure, deren 
vier in treuer Pflichterfüllung bei 
den Aufnahmen den Heldentod 
fanden, ein erhabenes Beispiel 
zielbewußter Exaktheit: »Das 
Divisionskommando hat um 8 
Uhr 30 Minuten die Sprengung 
und den Sturm befohlen!« – Alles 
ist bereit gestellt. – Die Sturm-
truppen fiebern. – Die Ungeheuer 
moderner Kriegsmaschinen 
öffnen ihre blitzenden Mäuler, 
die furchtbarsten Waffen unseres 
technischen Zeitalters spielen 
auf – aber dahinter stehen die 
Menschenleiber, die den toten 
Maschinen Leben einhauchen. 
Über Minenfelder, Hindernisse, 
durch sprengstoffschwangere 
Gassen des Todes hinein zum 
heißen Nahkampfe! – Die Hand-
granate mäht! ... Von Graben 
zu Graben in die Hauptstellung 
hinein! Die eigene Artillerie 
schöpft Luft und streut Entsetzen 
in die feindlichen Reserven, 
Graben auf Graben wird erobert. 
Dieser Film reiht sich zu den 
schönsten, zu den eindrucks-
vollsten aus dem jetzigen 
Weltkriege.

EINE WEIBLICHE STIMME

Emil, benimm dir!
Filmvorführung
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